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Schwarzerlenbruch feuchter eutropher Standorte mit einem Teilbestand eines Schwarzerlenbruchs eutropher, nasser Standorte nördlich der 
Ortslage Gristow. Bestimmende Vegetationseinheiten sind Sumpf-Seggen-Erlenbruch und Sumpf-Reitgras-Erlenbruch. Der Standort ist ein 
ehemaliges Küstenüberflutungsmoor mit überwiegend eutrophem, feuchten bis nassen, wenig gestörten Torf. Der nasse Abschnitt mit 
Sumpf-Reitgras und weiter außen mit Sumpf-Segge bildet das kleinere Zentrum des Bruchs. Entwässerungsgräben führen Wasser ab. Im 
Randbereich nimmt die Wasserversorgung ab und die Trophie zu. Südlich grenzt eine Gartenanlage mit Wohnhäusern an. Von diesen 
Anlagen geht eine Störung durch Eintrag von Garten- und Siedlungsabfällen aus. Für die Zukunft ist mit einer Entwicklung zum 
Schwarzerlenbruch stark entwässerter, eutropher Standorte (Erlen-Brennessel-Bruch) zu rechnen.
Kennzeichnende Pflanzenarten sind neben der Schwarzerle häufig Sumpf-Segge, Ufer-Wolfstrapp, Sumpf-Reitgras und Rasen-Schmiele.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.08.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 2 3 4 4 0 1 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Lycopus europaeus
Rubus idaeus

Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex remota Circaea lutetiana
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Epilobium hirsutum Equisetum pratense
Festuca arundinacea Filipendula ulmaria Frangula alnus Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Geum urbanum Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Phragmites australis Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Ribes rubrum
Salix alba Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sorbus aucuparia


